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Ar . it?. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei den K. Postämtern und Postboten. Samstag , den 28. Zutt Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Für dir Monate
August und September
nehmen sämtliche Postämter , Briefträger und Landpostboten,
sowie unsere Agenten und Austräger Bestellungen auf unsere
Zeitung „ Aas den Tannen " entgegen.

LW" Es ist ««möglich , heutzutage angesichts der
ernsten Ereignisse in Rußland eine Zeitung zu entbehren!

« mtlicheV.
Auf den 1 . Okt . ds . Js . werden in die Garreu¬

bauschule in Hohenheim wieder 12 Schüler zur
Unterweisung in der Theorie und Praxis des Gartenbaus
avf ein Jahr ausgenommen. Bewerber, die das 16 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben müssen, wollen sich bis spätestens
11 . Aug. ds. Js . schriftlich bei der K . landwirtschaftlichen
Anstalt in Hohenheim melden.

Tagespolitik.
Die Reichstagssttchwahl in Hageu-

Schwelm findet am heutigen Freitag statt. Die Spannung
über den Ausfall der Wahl in dem alten WahlkreiseEugen
Richters ist aufs höchste gestiegen, da die von den unbe¬
teiligten bürgerlichen Parteien erlassenen Wahlaufrufe zwar
zu Gunsten des freisinnigen Kandidaten Cauo lauten, aber
im ganzen doch so lau gehalten sind , daß es zweifelhaft
geblieben ist, ob die für . eine Wahlniederlage des sozial¬
demokratischen Kandidaten König erforderliche Anzahl von
Zentrums - und nationalliberalen Stimmen für den Kandi¬
daten der bürgerlichen Parteien , d . h . eben für den Kandi¬
daten der freisinnigen Bolkspartei , abgegeben werden wird.

* *
ZudenGerüchteuüberdentscheJuterven-

tiovsabfichteo im Falle einer neuen Revolution in Ruß¬
land schreibt die ,Nordd . Allg. Ztg. « amtlich : Der sozial¬
demokratische „Vorwärts" behauptet , daß Deutschland oder
Preußen an einem Abkommen beteiligt sei, wodurch die an¬
geblich von dem Verlauf der Dinge in Rußland zu ge¬
wärtigende Erstehung eines autonomen Polens verhindert
werden solle. Damit nicht aus uuserm Stillschweigen falsche
Schlüsse gezogen werden , stellen wir hiemit fest, daß riue
derartige Abmachung zwischen Deutschland oder Preußen
einerseits und Rußland oder Oesterreich -Ungarn oderbfideu
Mächten andererseits nicht existiert.

* *
Das neue russische Ministerium Stoly-

pin zieht trotz aller freiheitlichen Versicherungen die
Zügel straff an, weil es der Meinung ist, daß nur so Ruhe
und Ordnung im Laude wtederhergkstrllt werden können.
Ist dieses Ziel erreicht , dann erst sollen die freiheitlichen
Reformen gewährt werden. Bo » dem Volkswillen läßt sich
die Regierung, das ist ihr Entschluß, nichts abzwtngeu;
was sie gewährt, bewilligt sie aus freiem Antriebe. — Ob¬
wohl die Rohe trotz der Auflösung der Reichsduma bisher
nirgends gestört wurde, setzt die Regierung doch unbeirrt
ihre Arbeiten zur Herstellung der Ordnung , als der Voraus¬
setzung für jede weitere Tätigkeit ihrerseits, fort. Als ihre
nächste Aufgabe betrachtet fte die Unterdrückung oppo¬
sitioneller Zeitungen und die Verhaftung der Leiter und
Rädelsführer der sozialrevolutiouären Parteien. — Die
sozialdemokratischen Redaktionen wurden gänzlich geschlossen,
gegen ihre Mitglieder wurde das Strafverfahren eingelettek.
Die Druckereien andrer Blätter, die das Wyborger Manifest
der ehemaligen Dumamitglieder veröffentlichen wollten,
wurden versiegelt . Versammlungen dürfen in Petersburg
aus Anlaß des Ausnahmezustandes überhaupt nicht abge-
halten werden . — Ein großer Teil der früheren Duma¬
mitglieder kehrte auS Wyborg nach Petersburg zurück. Auf
dem Bahnhöfe wurden die Ankommenden von russischen und
auswärtigen Journalisten erwartet. Das übrige Publikum
wurde von Polizisten entfernt. Ein hervorragender russischer
Journalist, der unter den Abgeordneten viele Freunde be¬
sitzt, wurde verhaftet, weil er sie grüßte. Dieser kleine Vor¬
gang spricht Bände I

Nach einer Meldung deS „Berliner Lokalanzeigers«
aus St. Petersburg ist die KrisiS, die durch die Auf¬
lösung der Duma hrraufbeschworen worden war, anschei¬
nend Überstunden und die Gefahr für das Weiter¬
besteheu der Monarchie fürs erste beseitigt . Dir Absicht der
radikalen Parteien, in einem Generalstreik gegen das Vor¬
gehen der Regierung Widerspruch zu erheben , ist vorläufig
als undurchführbar aufgegeben worden. Die Kadettenwollen
gleichfalls vorerst auf friedlichem Wege das Ihrige erreichen.
Am Mittwoch hielten 100 Mitglieder der Kadettevpartei
eine Beratung in dem finuläudischeu Badeorte Deryok, in
dem ein Beschluß über den Rechenschaftsbericht der Abge¬
ordneten au ihre Wähler gefaßt wurde. Die Versammlung
sprach sichgegen die revolutionäre Bewegung,
jedoch für Durchführung der tu Wyborg gefaßtenBeschlüsse
aus und betonte die Notwendigkeit sofortiger Maßnahmen,
um der Partei in der neuen Duma möglichst viele Sitze
zu sichern. Die Wahlen für diese neue Duma find, wie
verlautet , für Anfang Dezember festgesetzt worden.

» *
Die nativistische Bewegung in Mexiko

nimmt bedenklichen Charakter au. Alle Ausländer wurden
brieflich aufgefordert, vor dem 16. September das Landes¬
gebiet zuverlassen,weildie Republik derKnecht-
schaftdesausläudischenKapitalseutrtnneu
solle. Der Präsident Diaz berief die Gouverneure sämt¬
licher Provinzen behufs einer Konferenz in die Hauptstadt.
Selbstredend wird die Regierung den Fremden allen in zi-
vilisterten Staaten üblichen Schutz gewähren.

LKNdeSNKtHMLHtGN.
* Attertsteig , 27 . Juli. Als ein erfreulicher Fortschritt

darf es angesehen werden, daß der Semmerfahrplau unserer
Nagold - Altevsteiger -Bahn diese- Jahr zum erstenmale auch
für den Winterdienst beibehalteu wird ; also kein Zug in
Wegfall kommt. Es tritt nur die übliche Aendernug im
letzten Zuge eia , daß der Persouenzug 17 Nagold ab llis
um ., Alteasteig an 12is vm. nur im Oktober und April tu
diesem Kars, vom 1 . November bis 31 . März aber früher
laufen wird : Nagold ab 948 um., Alteasteig an 10 48 um.

*
-Meusteig , 27 . Juli. Ein Unterrichtskurs

in Obst - und Gemüseverwertuug für Frauen
uudMädcheu! In der Woche vom 3.- 8 . September
ds . Js . wird an der K . Weiubauschule in Weiusberg ein
6tägiger UqterrichtSkurs, in welchem über Ernten , Sortieren,
Verpacken und Dörren von Obst und Gemüse , über Her¬
stellung von Marmeladen , Gelees, Pasten , Obstsäfteu, Kon¬
serven usw . praktische und theoretische Unterweisung erteilt
werden wird, abgehalten werden . Der Unterricht in den
Kursen ist für Württembergerinuen unentgeltlich. Die Teil¬
nehmerinnen, welche das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben
müssen, haben für Wohnung und Kost während der Dauer
des Kurses selbst zu sorgen . Anmeldungen zu dem Kurse
find bis spätestens 20 . August d. I . au das Sekretariat der
K . Zentralstelle für die Landwirtschaft in Stuttgart zu richten.

Afakzgrafeuwetter, 25. Juli. (Korr .) Gestern mittag
wurden wir durch ein schweres Gewitter heimgesucht , daS
zum Teil durch elektr. Entladungen , sowie durch einen
wolkenbruchartigen Regen ziemlichen Schaden, hauptsächlich
durch letzteren auf Fluren und Straßen aurichtete . Wie
merkwürdig sich oft der Blitz seinen Weg zur Erde sucht,
zeigt folgender Fall . Ja Durrweiler schlug der Blitz am
Kamin des Küfers Dieterle herunter, beschädigte einige
Balken, schlug ein Loch durch die Wand des Wohnzimmers,
in nächster Nähe des Besitzers , demolierte eine Laterne, ent¬
zündete einen Sack Abwerk , um erst dann im Freien die
Erde ohne weiteren Schaden anzurichtea, zu erreichen.

Afalzgrafenwekker , 26. Juli. (Korr .) Gestern fand
hier wie alljährlich das Kinderfest statt. Da sich die Witter¬
ung nachm, noch günstig erwies , begann unter zahlreicher
Beteiligung ein fröhliches Treiben unter alt und jung.
Besonders hervorzuhebeu sind die schönen Spiele der Kinder,
die wirklich Allen angenehme Unterhaltung darboten und
hauptsächlich den Eltern Freude bereiteten . Mit Befriedig¬
ung und dankbarer Anerkennung für die Mühe der Veran¬
stalter schied man von dem Festplatz.

-n . Kbhause«, 26 . Juli . G . Walz, Sohn drS Gipsers
Walz von Egenhausen, kaufte von K . Legleiter sein im
vorigen Jahr erbautes Wohngebäude mit vorzüglich einge¬
richteter Bäckerei im oberu Dorf . Die Kaufsumme beträgt
17 000 Mk. Die Geschäftsübernahme erfolgt am 1 . Aug.
d . I . K. Legleiter, der sich vor 6 Jahren hier niederließ
und sein Geschäft rührig betrieb , war genötigt, auS Rück¬
sicht auf seine angegriffene Gesundheit zu veräußern.

ff Aagokd , 26 . Juli. Ja der gestrigen GemeiudrratS-
fitzaug wurde mitgeteilt, daß Herrn Seminarmustkoberlehrer
Schäffer als Ertrag des Wohltätigkeitskoozerts am 15. dS.
M. 313 Mk. für die Verunglückten der Hirschkatastrophe
übergeben habe.

ff Gutttirrgeu, 26 . Juli. Zum LandeSfeuerwehrfestha¬
ben sich bereits 4500 Teilnehmer angemeldet.

ff Stuttgart , 26 . Juli . Seit einiger Zeit ist im Lande
das lebhafte Bedürfnis rege geworden, den Telephoudieust
an Soun - und Feiertagen außer lediglich in einer Mittags¬
stunde auch zu anderen Tagesstunden durchzuführen. Wem
die Verhältnisse in den kleineren Postämtern mit lebhaftem
Verkehr bekannt find, der weiß , welch unangenehme Situ¬
ation für Beamten und Publikum durch das Gedränge zu
Schalter und Telephon entstehen . Es wäre daher im Inte¬
resse einer geregelten Abwicklung des Verkehrs an Sonu-
uud Feiertagen sehr zn wünschen , daß daS Bestreben deS
Landesverbandes der württembergischeu Gewerbevereiue, der
dem obigen Zweck zunächst durch eine Umfrage näher tritt,
von Erfolg begleitet wäre.

ff Ststtgart , 26 . Juli . Die Lohnbewegung der hie¬
sigen Modellschreiuer wurde auf friedlichem Wege beigelegt.
Nach mehrstündigen Verhandlungen haben die Meister die
O ^ stündigr Arbeitszeit, 7 Prozent Lohnerhöhung , sowie
Zuschläge für Nacht- nnd Sountagsarbeit zngestaodeu.

* Stuttgart , 27 . Juli. Einem langjährigen Wunsche
aus SLogerkreisen entsprechend , veranstaltet der Schwäb.
Sängerbund im Laufe deS MouatS August einen Kurs für
Dirigenten mit 20 Teilnehmern ; als Leiter desselben ist
Kovzertsänger Reusch gewonnen. Die Anmeldungen für
diesen Dtrigenteukurs sind so zahlreich eingegaugen, daß im
nächsten Jahr ein weiterer Kars abgehalten werden muß.

ff Stuttgart , 26 . Juli . Der Religionsstaud der württ.
Bevölkerung ist uach dem soeben erschienenen stat. Jahrbuch
für das deutsche Reich pro 1906 folgender : Evangelische
(Angehörige der evang. Landeskirche ) 1494 855 , Ange¬
hörige der römisch-katholischen Landeskirche 649 764. Der
Rest von 24 861 Einwohner verteilt sich auf Juden und Sekten.

* Mellingen - Eßlingen , 25 . Juli. Gestern nachmittag
zwischen 2 nnd 3 Uhr ging ein furchtbaresGewitter
mit orkanartigem Sturm in unserem Tale nieder. Ueber
das ganze Tal jagte der Sturm und legte da und dort
Obstbäume, besonders die reich mit Früchten behaugenen,
nieder. Ueber die nahe K . Domäne Weil und die Baum¬
wollspinnerei und Weberei Brühl zog ein orkanartiger
Wirbelstnrm. Auf der Fohlenweide und au andern Orten,
besonders auch au der Staatsstraße uach Eßlingen hin, wurden
dutzeode vouObstbänmen geknicktoder samt den
Wurzeln aus dem Boden gerissen . In dem parkartigen Garten
beim Direktionsgebäude Brühl wurde die riesige Silberpappel,
ein Schmuck der Gegend, völlig ausgehobeu und über andere
Zier- und Schmockbäume weg niedergeworfev. Die Feld¬
früchte , Getreide, MaiS , Gurken, Bohnen wurden uach allen
Richtungen hin riedergelegt . Auf den Orkan folgte ein
wolkeubruchartigerRegev. Durch die Weinberge
stürzten förmliche Bäche nieder und rissen Steine und Geröll
tosend mit sich fort.

* Lndwkgsvnrg, 26 . Juli. AIS Kandidat der Deutschen
Partei wurde OberregierungSrat Wiedmann , Vorsitzenderder
Landarmenbehörde, ausgestellt . Bei Aufstellung dieser Kandi¬
datur ging die Deutsche Partei mit dem Jungliberaleu
Verein und einer Anzahl keiner Partei angehörigeu Bürger
gemeinschaftlich vor.

* Aönnigheim , 25 . Juli. Ein heiteres Stückleiu, daS
den Vorzug hat, wahr zn sein, hat sich unlängst hier znge-
trageu . Bei einer baulichen Veränderung in einem Hause— der neue Besitzer war noch nicht lange eiugezogen —
stieß man beim Graben Plötzlich auf Felsen. Einer der
Arbeiter löste nun einen Stein loS und da zeigte sich nun,
allem Anschein nach ein recht tiefes Loch in dem Boden.
Hoffend einen seltene» Schatz zu finden , zündet der Arbeiter
ein Streichholz an und leuchtet in die Oeffuung hinab,
Prallt aber entsetzt zurück, als ihm von unten einer ins Ge¬
sicht leuchtet und zuruft , was er machen wolle. Schnell
entschlossen fragt er nun den Manu in der Tiefe, was denn
er da unten mache und wer er sei, worauf die Stimme er¬
widert : Ha keunscht me denn net, ich beu doch der Jakob
on Du machst mer mei Kellergewölb kaput!

* M»rr , 26 . Juli. In letzter Nacht entstand in der
Zinser' schen Mühle durch Selbstentzündung ein Brand, der
aber dank dem raschen Eingreifen der Bewohner und Feuer¬
wehr auf seinen Herd beschränkt wurde. Der Schaden be¬
trägt ca . 3000 Mk. Der Betrieb ist nicht gestört.



* Kaikdorf , 25. Juli. Die Insassen eines Automobils,
5 Franzosen, die letzten SamStag ans der Fahrt nach Niirn-
berg begriffen , im benachbartenWinzruweiler einige Tauben
geschossen haben sollen , wurden auf der Rückfahrt hier au¬
gehalte », nachdem ihre Ankunft von der uSchstgelrgeneu
Laudjägerstellr Mittelfischach aus telephonisch avisiert war.
Bei der Durchsuchung des WageuS seitens des hiesigen Land-
jägerPersoualS fand sich denn auch ein zerlegbares Jagd¬
gewehr nebst einigen Taubevfedern vor. Nachdem dir
Personalien der Herren auf hiesigem Amtsgericht festgestellt
waren, konnten sie nach «inständigem unfreiwilligem Auf¬
enthalt ihre Writerfahct fortsetzen.

ff Niederstem« OA . Gerabronu , 26 . Juli. Der Nehren-
schnitt hat allgemein begonnen und fällt qualitativ und
quantitativ sehr befriedigend aus. Infolge der sehr gün¬
stigen Witterung gehen auch andere Getreidesollten rasch der
Reife entgegen.

ss Al« , 26 . Juli. Der Kaufmann Ludwig Rung in
Leipheim hatte Butter - und Schweineschmalz vermischt und
330 Pfund nach Norddeutschland verschickt , ohne von der
vorgeuommeoeu Mischung etwas zu erwähnen. Er wurde
deswegen vom Schöffengericht Günzburg zu 1000 Mk.
Geld strafe verurteilt und die Strafkammer Mem¬
mingen bestätigte diese Strafe im Berufungsversahren.

* Aa»e«sS«rg, 25 . Juli. Bei zahlreicher Beteiligung,
namentlich auch auS dem Oberland , fand gestern hier hie
LaudeSversammluug des Vereins württ . Körper- ^

schaftsbeamtra statt.
ff MaldönrgOA. RaveuSburg , 26. Juli. In Edeus-

bachru ist gestern früh der in den 60iger Jahren stehende
Gastwirt Biucenz Rößler im Schankraum seiner Wirtschaft
in seinem Blute liegend tot aufgefnnden
worden. Ob Selbstmord, Uoglücksfall oder Verbrechen
vorliegt, wird die sofort eivgeleitete gerichtliche Untersuchung
feststellen. Gestern nachmittag ist daS Gericht mit Staats¬
anwaltschaft und GerichtSärzten am Tatort eingetroffe ».

Verschiedenes. Auf dem Heimweg von einer Hochzeit
in Betzingen gerieten ein Brüderpaar, der Musikant und der
Tänzer von Reutlingen, in Streit und ehe fichs die
Hochzeitsgesellschaft versah , zog der eine das Messer und
stach seinen Bruder in dem Straßengraben nieder. — In
Herrenzimmern schlug der Blitz während einer heftigen
Gewitters in die Scheuer beS Gasthofs zur Sonne und ent¬
zündete einen großen Heuvorrat . Der durch Leu Blitzschlag
und den anschließende » Brand augerichtete Schaden ist
nicht unbeträchtlich . — Am Sonntag nacht, als sich der
Bauer Karl Wildermuth von Jlsfeld nach Hause be¬
geben wollte , lauerte ihm ein lediger Bauer auf und schlug
auf ihn ohne jegliche» Anlaß ein , so daß Wildermuth mehrere
schwere Wunden am Kopf erlitt. — Im Weinberg des
Wetugärtners Rimmrle in Erligheim (Besigheim ) ging
infolge Fliegrufttche das Gespann durch , auf welchem die
Spriybrkhe war . Das Faß fiel um und durch die Kapfer-
vitriollösuug wurde ein 5jährigeS Kind schwer verbrannt,
während ein lOjähriger Knabe von dem Wagen so unglück¬
lich beiseite geschleudert wurde, daß ihm ein Rebpfahl ins
Auge drang und dieses vernichtete . — In Aistaig wurde
das 3Vrjährige Söhuleiu des Fabrikarbeiters I . G.
Kaufmann von einem schweren Schlackeuwagen überfahren;
eS war sofort tot. — In Oberensingen ertranken
Montag mittag 2 Uhr beim Baden in der Aich, unmittelbar
unterhalb der Stelle , wo der Mühlbach einmüudet, 2
Knaben im Alter von 7 und 8 J ahren.

* VröHisge«, 26 . Juli. Gestern abend kurz nach
6 Uhr ereignete sich hier ein schwerer Unfall . Der ledige Tag¬
löhner Girrboch von Gomprlscheuer, welcher auf dem
Holzlagerplatzvon Common unweit der Calwrr Brücke Stämme
ablud , wurde ohue Verschulden von einem abrutschendeu
Stamme getroffen , so daß ihm der Kopf zerquetscht wurde.
Er war sofort tot.

* A«s KoHe «zoller «, 25 . Juli. Wie berichtet , wurden
die hohevzollervschen Laude verschiedentlich von schweren
Hagelwettern hermgrsucht . Bei der SchadenSabschätzuog hat
sich in Jgelswies, dessen ganze Gemarkung verhagelte, ein
seltsames Kuriosum herausgestellt : sämtliche Ackerbürger find
versichert , nur der Hagelverstcheruugsageut
nicht I Dieser Mann verdient gewiß eine Prämie!

ff Mo« -er Vayerische» Kreuze, 26 . Juli. In Lau¬
ingen wurde ein jüngst vom Sturm vom Pfarrkirchentnrm
abgerissenes 3 Zentner schweres Zifferblatt wieder hinauf¬
gezogen . Plötzlich riß daS Seil und das schwere Stück
stürzte auS beträchtlicher Höhe herab. Zifferblatt und
Sakristridach wurden schwer beschädigt , von den Arbeits-
Personen aber niemand verletzt.

* Bei einer Tanzmusik io Kaisekwi«- bei Bamberg
wurde ein 18jähriger Baurrubursche wegen Raufens durch
die Gendarmerie vom Tanzboden entfernt. Er kehrte aber
mit einem Gewehr bewaffnet zurück und schoß zwei
junge Bauern nieder, die alsbald starben.

* Srf«rt , 26 . Juli. Wir der Erf . Allg. Anz. meldet,
trat hier heute die Güterfahrplan - Kouferenz
zusammen , au der mehr als 100 Vertreter der deutschen
Eisenbahnverwaltungeu teiluehmeu. Die Beratungen be¬
zwecken die Herbeiführung einer größeren Be¬
schleunigung imGüterverkehr auf den deut-
scheu Bahnen. Diese Beschleunigung wird hauptsächlich
in einer schnelleren Durchführung von Güterzügen zwischen
Nord - und Süddeutschland bestehen.

* M.- Hta-öach, 24 . Juli. Heute nachmittag wurde hier
im Hardter Walde die ersteWaldschule von Rheinland
«ud Westfalen eröffnet.

Ausländisches.
* Kolter-am, 26 . Juli. Im Schlösse Loo liefen viele

Depeschen ausländischer Fürsten ein , unter ihnen ein sehr
herzliches Telegramm von Kaiser Wilhelm , in dem dieser
seine herzliche Teilnahme au dem herben Geschick auSspricht.
(Königin Wilhelmiue hat eine neue Fehlgeburt gehabt. DaS
iß die dritte in der immerhin kurzen Ehr mit dem Prin¬
zen Heinrich von Mecklenburg.)

* London , 26 . Juli. Die Mitglieder der Inter¬
parlamentarischen Konferenz, au ihrer Spitze Lord Wrar-
dale find heute Vormittag in Buckingham-Palast vom König
empfangen worden. Als Vertreter des britischen Parlaments
waren der Lordkanzlrr und der Sprecher des Unterhauses
zugegen.

* Aales»«- , 25 . Juli. Der deutsche Kaiser ist nach
guter Fahrt vor Aalesund eingetroffe «.

* Aales««- , 25 . Juli. Nach seiner Ankunft Hierselbst
wurde der Kaiser , dem die Bevölkerung einen enthusiasti¬
schen Empfang bereitete , durch den Bürgermeister, die Stadt-
behörden, den Pfarrer und den deutschen Konsul begrüßt.
Der Vorsitzende deS StadtratS hielt riwe Ansprache , in der
er der unauslöschlichen Dankbarkeit der Stadt für die
hochherzige Hilft, die der Kaiser der durch Bravdunglück
vor 2t/s Jahren so schwer geschädigten Bevölkerung in so
reichem Maße zuteil werben ließ, Ausdruck gab und mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß.
Der Kaiser dankte für den ihm bereiteten Empfang und für
die freundlicheAnsprache . Es sei ihm Herzensbedürfnis aus-
zusprecheo , wie lieb ihm Norwegen sei, an dessen gastlichen
Gestaden er alljährlich Ruhe und Erholung von der Last der
Arbeit fände. Schon bei seinem Besuche vor 2 Jabreu habe
er den Eindruck gewonnen, daß die Bevölkerung Aalesunds
in festem Gottvrrtrauen u. froher Zuversicht in die Zukunft sich
in angestrengter Arbeit und mit Anspannung aller Kräfte
an den Wiederaufban der Stadt machen werde . Hierin
habe er sich nicht getäuscht , denn in drr kurzen Frist von
zwei Jahren sei die Stadt aus der Asche neu erstanden. !

M L - s . frucht. M
Wer wußte je das Leben recht zu fassen,
Wer hat die Hälfte nicht davon verloren
Im Traum , im Fieber , im Gespräch mit Toren
In Liebesqual , im leeren Zeitverprassen?

Der Schmuck von einer Million.
Bon GeorgPaulsen.

(Fortsetzung.)
Eine hohe Röte übelfloß Harriet 's Gesicht , sie dachte

daran , wie fie geäußert hatte, den Schmuck erst daun wieder
anzulegeo , wenn Graf Hereford als Gast im Havse ihres
Vaters erscheinen würde. Und nun sollte Tom Wilson fie
im Glanz der leuchtenden Brillanten zuerst sehen ? Sie
schaute ihn unwillkürlich an, und zufällig flammten ihre
Blicke ineinander. Etwas dämmerte tu ihnen auf, wie eioe
leise Ahnung, daß die von ihnen beide» geglaubte Scheide¬
wand zwischen ihnen in Wahrheit ja gar nicht vorhanden
sei, daß fie nur ein Wort zu sprechen brauchten, um ihre
gavzr Zukunft ein für alle Male klar grlegt und befestigt
zu haben. Aber dies entscheidende Wort blieb unausge¬
sprochen, Tom Wilson fürchtete eine hochmütige Abweisung,
wenn er von seinen wahrsten Herzens-Empfindungen sprach,
und Harrtet konnte eine eifersüchtige Regung auf die ver¬
meintliche Nebenbuhlerin Annita noch weniger unterdrücken,
wie den Gedanken , daß fie doch unmöglich sich ihm als
Gattin anbieten könne.

„Wenn Sie mir etwas behilflich sein wollen, will ich
Ihrem Wunsche gern entsprechen , Mr. Wilson,' sagt« sie
daher nur , und in wenigen Augenblicken staub fie vor ihm
im Strahlevzauber der reichen Prunkstücke , iu Wahrheit,
als ob fie eine geborene Fürstin wäre, für deren hoheits¬
volle Gestalt eine solche Verschwendung von Edelsteinen nur
als eine selbstverständliche Sache gelten kounte . Tom Wil¬

son starrte fie einige Minuten wie berauscht an, schöner,
viel schöner, als er fie je in seinen Träumen gesehen, stand
fie vor ihm. Wenn er sich nur Hütte überwinden können»
zu ihren Füßen niederzustnken und ihrem lauschenden Ohr
das Geständnis seiner heißen, unbegrenzten Liebe eutgegeu-
zustammelv. Faß zwang ihn sein Gefühl jetzt doch zu
ihren Füßen nieder , da klang eine hastige Stimme an ihr
Ohr.

. Verzeihung, Harriet, ' rief James, der mit erhitztem
Gesicht in das Gemach trat, . aber Papa wüyscht von Mr.
Wilson einig « Auskünfte über die neuen Minen in Denver.
Wenn Sie die Freundlichkeit haben wollten, Mr . Wilson,
sich in Papa's Arbeitszimmer zu begeben, " schloß er iu
förmlichem Tone.

Der Ingenieur achtete nicht darauf , ihm war James
Erscheinen wie eine Erlösung gekommen, die einem Zustande
qualvoller Ungewißheit ein Ende bereitete . Noch einen
laugen Blick warf er auf Miß Harrtet, dann stürzte er hinaus.

JameS betrachtete seine Schwester mit einem boshafte«
Lächeln.

. DaS scheint mir ja eioe recht vertrauliche Unter¬
haltung gewesen z« sein, die ich zu meinem Bedauern stören
mußte,' sagte er. .Habe ich Dir eine Eroberung geraubt,
Harriet , zu der Du tm Glanze aller Deiner Schönheit und
Diamanten Dich gelüstete ? Dann bedauere ich noch mehr. '
Sie sah ihn mit ihren großen, klaren Augen streng au.

„Ich will zu Deinen Gunsten armehmen, James, daß
meine neulich ? Fnundlichkeit Dich hat vergessen lassen,
welche Torheiten Du eben geschwatzt hast."

DaS höhnische Lächeln auf seinen Lippen verschärfte
sich : .Ich sollte Deine große Liebenswürdigkeitbereits wieder
vergessen haben, Schwesterchen ? Wie sehr verkennst Du

! mich I Im Gegenteil, wenn es Dir nicht ungelegen sein
sollte . . .

In Norwegen fühle er sich als Gast des Königs Haakon,
welchem die Bevölkerung AalesnudS vor kurzem ihre Huldig¬
ungen hätte darbringen können und der eS au väterlicher
Fürsorge für die Stadt niemals fehlen lassen werde. Der
Kaiser schloß mit einem dreifachen Hurra auf König
Haakon. — AlSdaun wurde eine Rundfahrt durch die
neuen Teile der Stadt unternommen und nach einstüudigem
Aufenthalt die Reise nach dem Geirauger -Fjord fortgesetzt.

ff Ma -ri- , 26 . Juli. Ans Mrlilla wird gemeldet : Die
spanische Bark . Manuela,' von Chaffarives kommend,
wurde vou marokkanischen Piraten au einem
Küstenriff angegriffen.

A«S Deutsch Südwestafrika.
* ZSerki«, 26 . Juli . (Amtlich .) Nach den letzten Nach¬

richten waren die Hottentotten nach ihrem Vorstoß ans
Warmbad und Gobabis und dem sich anschließenden Ge¬
fecht am 20 . und 21 . Juni, verfolgt von den deutsche«
Truppen, in die Oranje-Berge , östlich Außeukehr znrückge-
wicheu . Di« Abteilung des Majors von Freyhold griff
am 23 . Juli bei Uhabis die feindlichen Kräfte an . Diese
bestanden anS den vereinigten Banden von Morris und
Johannes Christian . Nach hartnäckigem Gefecht floh drr
Feind abends nach allen Richtungen auseinander . Bel
diesem Kampf fiel Oberleutnant Barlach , früher Füsilier-
Regiment Nr. 86 . Zwei Reiter wurden schwer, Leutnant
Schwiuk und eiu Reiter leicht verwundet. Die Verfolgung
der Hottentotten wird fortgesetzt. Am 21 . Juli überschritt
eine Baude von 30 Hottentotten, von Norden ans dem
Bethaaierland kommend , den Bayweg bei Garnnarnb , süd¬
westlich von KeetmauShoop. Sie traf hier mit einer Pa¬
trouille zusammen, von der eiu Reiter getötet und Leutnant
Bock schwer verwundet wurde. Es handelte sich anscheinevd
bei dieser Hottevtottenbande um einen Rest von Bethaoier-
leuteu, die sich Johannes Christian auschließeu wollten. Die
Verfolgung dieses Gegners wurde gleichfalls sofort «ingr-
leitet. — Nach einer Meldung der englischen Regierung
hatten am 2 . uud 16 . April 400 Weiber, Kinder, kranke
Männer und schwer Verwundete, die zur Baude Morengas
gekörte» , mit einigen Wagen unter Führung von Dirk Wit-
boi die Grenze überschritten . Sie wurden unter militärischer
Bedeckung nach Geelbroschdrai in der Gegend von Riet-
föntet», gebracht, nachdem ihnen alle Waffe» abgenommeu
worden waren.

Die Lage irr Rußland.
Ueber den Rücktritt des früheren russischen Minister¬

präsidenten Goremykin erfährt der Korrespondent der .Boss.
Ztg. ' in Petersburg folgendes aus unbedingt sicherer
Quelle : Gorewykin war gegen dir Auflösung der Duma,
da er die ringetretene Spaltung der Parteien für die Re¬
gierung günstig erachtete . Freitag voriger Woche war er
beim Zaren. Der Zar war sehr gnädig, er umarmte
Gorewykin und sagte , er habe mit niemandem so gesprochen
wie mir ihm. Er sei fest davon überzeugt, daß Goremykin
Rußland retten werde . Als Goremykin Samstag wieder-
kam, war der Zar ganz anders , so daß Goremykin schließ¬
lich fragte, ob er nicht znrücktreteu solle. Der Zar ant¬
wortete : Leider ist es so . Goremykin begab sich iu den
Miuisterrat . uud sagte : Ich bringe Ihnen die Knude, die
Sie nicht für glaubhaft halten werden. Ich bin kein
Premierminister mehr. — Dieser Umschwung , der dem Ein¬
flüsse Trepows zngeschrieben wird, beweist wie wankelmütig
und schwankend Kaiser Nkolaus II . in Wirklichkeit ist.

Von ««derer Seite wird gemeldet , der Zar sehe außer¬
gewöhnlich frisch und munter aus und hege nicht die ge¬
ringsten Besorgnisse wegen Auflösung der Duma . Uud die
Ereignisse scheinen ihm insofern recht zu geben , als sämt¬
liche Tag« nach der Dama -Anflösungruhig verlaufen
find, wobei daS Wort ruhig allerdings in dem iu Rußland

Aber weiter kam er iu seinen Worten nicht , sie unter¬
brach ihn schroff. „Nun gut, daun hast Du zu viel Wein
heute Abend getrunken , bitte , verlaß mich ! '

„Harrtet ! " stammelte , er entuüchtert. Er hatte die
Schwester riuschüchteru wollen, aber im Na hatte er daS
Spiel fich ändern sehen.

„Geh ! ' erwiderte fie ihm in leichter Erregung und
streckte den Arm befehlend zur Tür aus. .Kein Wort mehr
nach dem , was ich soeben habe hören müssen ."

Er wollte bittend ihre Hand ergreifen, aber fie stieß
ihn so kräftig zurück, daß fich der Schmuck von ihrem Halse
löste und zu Bode» sank. Die Steine schlugen gegen eiu
kleines Tischchen , daun blieben fie auf dem Weichen Teppich
liegen.

James wollte fich zur Erde neigen , die Brillanten
aufzuheben, aber wieder klang ihm ein befehlendes: »Laß
das, ich werde die Steine selbst anfnehmrn, ' entgegen . Da
wandte er fich und stieß iu der Tür — auf den ihn an¬
scheinend suchenden Ralph Norrich. Als JameS unaufhalt¬
sam an ihm vorübereilte, fragte der Mexikaner mit tiefer,
fast demütigender Verneigung : .Sollte ich gestört haben,
Miß O'Brieu ? ' Daun fiel sein Blick auf den am Boden
liegenden Schmuck «ud wandte erstaunt zu Harriet, die leicht
errötete.

„Bei einer hastigen Bewegung isi mir der Schmuck
entglitten," sagte fie, . wenn Sie d»e Güte haben wollte«,
mir die Steine zvzureichen . '

Wie eiu Blitz gelungenen w 'unes flog es über sein
Gesicht . Er neigte fich und uo <, -.rfichtig die Juwelen
auf. Dabei gab es einen leisen Klung. Harriet achtet«
nicht darauf, aber über des Mexikaners Gesicht flog eia
wildes Trtuwphlächeln . Dann ließ Ralph die Juwelen-
Reihrn flüchtig durch seine Finger gleiten.

(Fortsetzung folgt .)



übliche » Sinve zu verstehe » ist, wo mau in einem halbe»
Dutzend Politische » Morde », Bombevavschlägru, Meutereien
nud dergleichen noch keine außergewöhnliche Ruhestörung
erblickt.

) f Marsch««, 26 . Juli. Auf der Weichselbahn hielten
heute in der Nähe von Warschau 2 0 mitf ährende Per¬
sonen einen Zug mittels der Notbremse auf.
Sie bemächtigtensich derLokomotive unddeS
Gepäckwagens und töteten den Gendarmen,
der einen Transport von Geldkisteu begleitete . Die Räuber
fuhren darauf unter Zurücklassung der Personenwagen einige
Kilometer weiter, wo sie mit einer andern , größere» Bande
zusammentrafen, mit der sie die Geldkiste« erbräche«
« «d ih« e« 13Ü00 Rubel e«t« ah« e« . Sie entkamen
mit ihrem Raube im Walde.

opferte 25 Mark, der Geliebte blieb aber kalt und zur Rede
gestellt, ergab sich , daß die „ Wahrsagerin " das Geld in die
eigene Tasche gesteckt hatte. Nur ihre bisherige Unbe¬
scholtenheit bewahrte sie vor dem Gefängnis und ließ sie
mit 40 Mark Geldstrafe davoukommen.

ss Kine halbamtlicheWarnung vor eine« Schwindler
lautet : Ein Schwindler auf dem Gebiete der Stellen - und
Heiratsvermittluug , der seit Jahren in London unter den
verschiedensten Namen und Firmen auftritt und vor dem
bereits wiederholt gewarnt worden ist, bedient sich neuer¬
dings deS Decknamens .Anstalt für brieflichen Unterricht
E. Theobald , Ltd . 58 Gloucester Street, Puulieo, London
S .-W . " Es kann nicht dringend genug davor gewarnt
werden, mit dem Schwindler in irgendwelche Verbindung
zu treten.

* London, 26 . Juli. Der Petersburger Korrespondent
der ministeriellen „Tribüne", der mit den Revolutionären
enge Fühlung unterhält , versichert , die Rlvolutio « sei
««vermeidlich , fraglich sei «« r die Zeit de» Aus¬
bruchs. ES sei darüber gestern in vielen geheimen Ver¬
sammlungen gesprochen worden ; er habe den Eindruck ge¬
wonnen, daß sie sich höchstens auf drei bis vier Wochen
verschieben lasse.

Vermischtes.
Wir wirke» unsere KansgetrSnke ans den Mage« ?

Mit dieser wichtigen hygienischen Frage beschäftigt sich eine
Veröffentlichung von Dr. L . Piocussohu in der Münch.
Mediz. Wochenschrift . Dr. P . stellte in der experimentell-
biologischen Abteilung des Berliner Pathologischen Instituts
interessante Versuche an über die Wirkung von Tee, Kakao,
Bohnenkaffee und Malzkaffee auf die Absonderung von
Magensaft, dessen reichliches Vorhandensein bekanntlich eine
bessere Verdauung — besonders der eiweißreichen Nahruugs-
flösse — bewirkt . Diese Untersuchungenhatten folgende Er¬
gebnisse : Tee hemmt die Absonderung von Magensaft und
auch Kakao begünstigt im allgemeinendie Magensaft -Sekretion
nicht , höchstens ganz fettarmer Kakao und dieser auch nur
in ganz geringem Grade . Damit steht die Erfahrungs-Tat¬
sache in Einklang , daß größere Mengen fettreichen Kakaos
vielfach Uebelsein Hervorrufen. DaS Fett hindert eben die
normale Absonderung der Magensäfte. Im Gegensätze nun
za Tee und Kakao wirken Bohnenkaffee und Malzkaffe«
kräftig anregend auf die Magensaft-Absonderung, und zwar
Bohnenkaffee „peitschenschlagartig ", plötzlich und intensiv
mit ebenso plötzlichem Nachlassen in dieser Wirkung, Malz¬
kaffes dagegen nicht so unvermittelt und plötzlich, aber eben¬
so sicher und stark mit allmählicher Abnahme der Magen-
saft -Sekretion. Darum kann der Malzkaffee , so hebt Dr. P.
am Schluffe seiner interessanten Vergleichsarbeit hervor,
auch in Beziehung ans die verdauuugsbeförderude und an¬
regende Wirkung als ein guter Ersatz deS Bohnenkaffees
gelten, um so mehr, als ihm auch nährende Eigenschaften
ivuewohuen, was schon der russische Militärarzt Dr. Koljago
experimentell uachgewieseu hat.

* Die Berliner „ Wahrsagerinnen" machen noch immer
gute Geschäfte , ob sie aus Eigelb, Kaffeegrund, Karten oder
Blei die .Zukauft Voraussagen." Sie sind zum Teil ihrer
Kundschaft selbst in die Bäder gefolgt , wie aus Reklame¬
zetteln , die sie dort verteilen ließen, zu ersehen ist. Soeben
hatte sich wieder eine jener Damen vor dem Berliner Straf¬
richter zu verantworten . Sie nannte sich kühn . Hellseherin,"
beschränkte sich aber nicht nur auf daS . Wahrsagen," son¬
dern wurde auch noch zur Betrügerin . Eine junge, recht
einfältige Arbeiterin war zu ihr gekommen nud hatte ihr
Liebesleid geklagt . Rasch ward ein .LiebeStrauk " gebraut
und ermittelt, daß der Geliebte Geld brauche , sich jedoch
nicht offenbaren wolle. Was war natürlicher, alS daß sich
die . weise Frau " als Vermittlerin anbvt ? Das Mädchen

Saateustaudsbericht für Württemberg
vom Monat Juli.

Die Witterung in der Berichtsperiode (Mitte Juni
bis Mitte Juli) war gleich wie in der vorhugegavgenen
Periode sehr wechselnd. Auf daS kühle und regnerische
Wetter, welches beinahe in der ganzen ersten Hälfte des
Monats Juni geherrscht hatte, folgten zunächst vom 16. bis
19. Juni einige warme und trockene Tage, welche für die
Heuernte außerordentlich günstig waren. Daun aber trat
wieder unbeständige Witterung ein. Die vorherrschend
schwüle Luft hatte häufige Gewitter, verbunden mit schweren
Wolkeubrücheu und Hagelschlägeu, zur Folge, welch letztere
zum Teil großen Schaden , uamentltch in den Oberämteru
Böblingen , Leooberg, Maulbronn, Stuttgart-Amt , Vaihingen,
Calw, Nürtingen , Neresheim, Blaubraren, Ehingen anrtch-
tetev . Erst mit dem 13 . Juni trat schönes und beständiges
Wetter ein , welches bis zum Abschluß des Berichts (19 . Juli)
anhielt . Es ist zu hoffen , daß bei längerer Dauer der
trockenen und warmeu Witterung die bei verschiedenen Ge-
wüchsen riugetretenen Schäden wenigstens zum Teil wieder
ausgeglichen werden . Der Stand desWiutergetreideS
ist zumeist ein recht befriedigender. Dinkel und Winter-
weizen weisen sogar im Landesdurchschnitt eine bessere Note
als im Vormonat auf. Ebenso hat sich der Stand der
Sommerfrüchte gegen den Vormonat gehoben . Das
Getreide ist übrigens noch ziemlich grün , so daß die Emte
Heuer wohl später als in sonstigen Jahren einirete» wird.
Teilweise haben sich infolge der Schlagregen die Früchte
stark gelagert. Auf schweren Böden mit nassem Untergrund
zeigt sich bei Dinkel und Weizen da und dort auch der
Rost. Die Kartoffeln haben in nassen Feldern bereits
sehr notgelitten und weisen vielfach Sparen von Blatrkrank-
heiten auf. Auch demHopfen war die nasse Witterung
gar nicht zuträglich ; zumeist leidet er unter Schwarzbrand
und Ungeziefer (Schiloläuse, Erdflöhe) . Die Heuernte
ist, wenigstens im größeren Teil deS Landes , gut eiogebracht
worden, während sie in rauheren Gegenden infolge der
Ungunst der Witterung vielfach unterbrochen wurde nud um
Mitte Jalj noch nicht überall beendet war . Der Ertrag
auf trockenen Wiesen war ein recht guter, wogegen nasse
Wiesen nur eine Mittelernte lieferten. Die Qualität des
neuen Heues ist im allgemeinen eine befriedigende , wenn es
auch nicht den Nährwert hat wie dasjenige des Vorjahrs,
weil daS heurige Futter zu schnell, naß und feucht ohne
viel Souneuwärme ausgewachsen ist. Der zweite Schnitt
von Wiesen hat gut angesetzt und es steht eine befriedigende
Oehmdernte in Aussicht. Der Stand der Obst bäume,
welche zur Blütezeit zu den besten Hoffnungen berechtigten,
hat sich abermals verschlechtert , und während noch um die
Mitte des vorigen Monats im Landesdurchschnitt eine
mittelgute Ernte sich erhoffen ließ, ist inzwischen der Stand
von Aepftln und Birnen auf „unter mittel" zurückgegaugrn.
Die Obstbäume leiden allenthalben durch Blattfallkraukheit
und Insekten (Raupen , Blutläuse , Blattläuse ) und daS Ab-

fallen der unreifen Früchte dauert fort . Auch die Aussichten
auf ein gutes Weinjahr haben sich sehr vermindert.
Aus den meisten Weinbaubezirken wird berichtet , daß die
Blattfallkraukheit (Peronospora ), sowie andere Krankheitm
(Oidium, Lederbeerkrankheit , Schimmel) in mehr oder weniger
starkem Grade auftreten und schon jetzt, trotz des Bespritzen»
der Weinberge, zum Teil großen Schaden augerichtet haben.
In besonders starkem Maße scheint von den Rebkraukheiteu
der Bezirk Oehringen heimgesucht zu sei», a«S welchem
berichtet wird, daß die heurige Weinernte nahezu vernichtet sek.

Reueste Nachrichten.
js München, 27 . Juli. Zwischen Waldfasseu und

Mitterteichüberschlug sich das Automobil de»
französischen Prinzen Eugen Murat. Der Brinz ist tat.

* Berlin , 26 . Juli. Au» verschiedenen Badeorten
kommt die Nachricht, daß ruffische Offizier», die dort
zur Kur wellten, telegraphisch zur sofortige « Rück¬
kehr « ach Rutzlaud durch die Militärka «zlei a«s-
gesordert tvorde« find.

Haudel «»d Verkehr.
* ButerreichenvacH , Sä. Juli . Vieh- und Schweinemarkt.

Der heutige Zutrieb war stark und betmg 138 St . Groß - und Klein¬
vieh. Der Handel hierin war anfangs sehr lebhaft, bei zahlreichen
Umsätzen zu bisherigen hohen Preisen , verstaute sich aber hernach , weil
erste Qualitätsware vergriffen und für geringere die verlangten Preise
nicht bewilligt wurden. — Der Schweinemarkt war mit 11 Körben
Milchschweinen und 8 Kisten Läufer befahren. Die Eigner mußten
angesichts der ungünstigen Kartoffelernte-Aussichten Preiskonzessionen
sich gefallen lassen und galten Milchschweine 30 —43 Mk. und Läufer
50 bis 63 Mk. je nach Größe. Doch wurde alles bis auf einen Rest
verkauft.

js Stuttgart . 36. Juli . (Von der Geldbörse.) Die Börse sah sich
in dieser Bcrichtswoche wieder völlig unter den Einfluß der russischen
Verhältnisse gestellt. Die Auflösung der Duma , die als erste Ver¬
tretung des russischen Volkes bei ihrer Einsetzung vor wenigen Mo¬
naten von den besten Hoffnungen begleitet war , welche durch die Halt¬
ung der Duma freilich alsbald schwanden, hat völlig überraschend und
deprimierend gewirkt, da man der Zukunft mit Sorgen entgegensieht.
Diejenigen , welche in der Auflösung der Duma einen Schritt vor¬
wärts sehen zu müssen glaubten , weil sie in ihr eine große Energie
des Zaren und dessen ernsten Willen , dem Lande die Ruhe wiederzu¬
geben, erblickten , blieben in der Minderheit. Sväter gewann aller¬
dings ihre Anschauung etwas Oberwasser, da die Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung in Rußland , sowie die Meldungen über eine
gewisse Wneigung gegen Streiks daselbst zu Rückkäufen veranlaßt« »
und eine leichtere Erholung zur Folge hatten. Im großen ganzen er¬
litten die russischen Papiere immerhin einen starken Kursrückgang, der
sich dann auch den übrigen Märkten mitteilte. Die ungeklärte Situ¬
ation auf dem Geldmärkte und der Umstand, daß eine Herabsetzung
des Reichsbankdiskonts in weite Ferne gerückt ist , veranlaßten die
Börse in Verbindung mit den russischen Einflüssen zu großer Zurück-

' Haltung.
j ( Stuttgart , 36. Juli . Auf dem heutigen Großmarkt kosteten

Heidelbeeren 14—15 Pfg ., Stachelbeeren 7— 8 Pfg -, Johannisbeeren
18— 15 Pfg ., Pfirsiche 40 — 50 Pfg ., Pflaumen 15—80 Pfg ., Birnen
15 — 25 Pfg . per Pso., Einmachgurken kosteten Heinere 85—40 Pfg .,
größere 50 - 80 Psg . per 100 St . Einmachbohnen 7— S Pfg . per Pst».

js Stuttgart , 24. Juli . Schlachtviehmarkt. Erlös aus >/,trx
Schlachtgewicht: Ochsen : ausgemästere 84 bis 86 Pfg ., fleischige mw
ältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige73 bis 75 Psg . ,
ältere und weniger fleischige 73 - 73 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ) : aus¬
gemästete85 bis 86 Psg ., fleischige 83 bis 84 Pfg . , geringere 79 bis 81Pfg .,
Kühe: junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete65 bis 75 Pfg .,
geringere 46 bis 5« Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 85 —88 Pfg . , gu«
83— 84 Pfg . , geringere76 bis 80 Pfg . ; Schweine junge fleischige 70
bis 71 Pfg . , schwere fette 68 — 69 Pfg . , geringere (Sauen ) 61—63 Pfg.
Verlauf des Marktes : Mäßig belebt.

jf Morn Jagflkreise , 36 . Juli . Nach den jetzt vorliegenden
Berichten der Wollauklionen des Auslandes , welche alle sinkende
Wollpreise melden, war in den Kreisen der beteiligten Geschäftswelt
das Ergebnis überraschend . Viele Händler möchten gerne einen Teil
abse tzen, aber zu den gegenwärtigen Preisen verhalten sie sich jetzt
noch ablehnend und hoffen auf eine Besserung. Von dem diesjähri¬
gen Wollgeschäst hatten bisher nur die Schafhalter den Nutzen, da die
Preise bis zu 160 Mk . getrieben wurden.

Konkurse.
Jakob Harr, Küfer in Nagold.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig

Verkauf
von anskerettetrm
Uadel Stammholz

im Wege des schriftliche» Ausstreichs
(Submission)

au» Stadtwald Markhalde Abt. 1 , 2:
201 St . Laug- « . Sägholz mit 218,27 Fm. (5 Lost)

und zwar : '
u La«gholz : 29,05 Fm . I. Kl. . 88,37 Fw. II ., 59,88 Fm . III.,

31,18 Fm . IV., 5,93 Fm . V. ;
d « ägholz : 0 .83 Fm. I. Kl. , 1,77 Fm . II. , 1,26 Fm . III.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise find

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift . Gebot auf Stammholz"
bi§ spätestens

Mittwoch , den 1. August - s. M.
vormitt, l« « hr

beim Stadtschulth .°Amt hier einzureichen , woselbstvormitt . 11 Uhr
die Eröffnung stattfiadet, welcher die Submittenten auwohneu können.

VerkaufSbediugnvge», Auszüge und Losverzeichuisse können von
der städt. Forstverwaltnug bezogen werden.

Den 26 . Juli 1906.
Sta - tsHrrtttzAmt:

Welker.

PerKamentpapier
i« bester Qualität empfiehlt die
W. RiekerW Sch- und zchnidMwhimdling.

d._ .

Alteusteig -Stadt.

Hrrnnholz
Uerkanf

amMittwoch, deu1. Aug . d. J.
Vormittags IIVs Uhr

auf hies. RathauS aus Stadtwald
Markhalde Abt . 1 , 2:

31 Rm . ta«. Anbruch
8 Rm . weißt ««. Rinde.

Den 26 . Jnli 1906.
Stad tschulth . -Amt:

Welker.
A l t e u st e i g.

Mit Strohgeflecht
„ Werdengeflecht «

bloße z. Destilliere«
i« verschiedene« Größe«
billigst bei

C. W. Lutz Nachf.
Aritz jr.

Fliegrn -Glkser
und

Fliege« Fänger
ebenfalls billig bei

Obigem.

Aliensteig.

offerierentrotz großem Ausschlag
«och zu alte» Preise« uud zwar:
schöne schwarze per 1 °/<, Mk. 15— « . 16—

sehr „ gelbe „ 1 „ „ 16 '/, „ 1^/2
extragrotze gelbe „ 1 „ „ 19 ^ „ 20—
sehr schöne Sultanine» „ 1 „ „ 18— „ 18 ^
Corinthen , schwarze Weinbeer„ 1 „ „ — „ 21—
Corinthe«, gequetschte in Kisten „ 1 „ „ — „ 19 '/.
HM " iir « <r<r Is « eiten sefttir - err Werne

Christi«« Burghard jr.
Kriedr . Flaig, Konditor.

A l t e n st e t g.
Auf

dcm-khmde KttbrüchsM
empfehle meiueu reingebraunte«

per Liter 1 Mark
Karl Theurer , Wirt.

Egeuhauseu.

Strohkolbe«
Einmachgläser v.
StringnttSpfe

i« verschiede» «« Größe«
empfiehlt

I . Kaltenbach.



MLensteig.
Fahrnis-Verkauf.

Umzugshalber verlaufen die Unterzeichneten am
Samstag , den 28. JuLi

von morgens s Uhr ab
folgende Gegenstände im öffentlichen Aufstreich gegen bar:
1 Ladenschrank mit 27 Schub¬

laden
1 Ladenfachständer
1 Ladentisch
1 Schreibet
1 Küchentisch
1 Wchenkasten
2 Kleiderkästen
3 Bettladen
1 bereits neue Fruchttruhe und

1 Mehltruhe
eine Partie Säcke
1 2sitzigen Kinderschlitten
3 Fässer, eines davon 2, und

zwei 1 Eimer haltend
1 Bandsäge
1 Futterschneidmaschine
1 Einspännerwägelchen
2 zweirädrige Handkarren
und sonstige Gegenstände.

Kaufsliebhaber laden höfl . ein
KensHelmer und Merkte.

MLensteig.
StiBev Aveife!

Zucker. I» . Frankenthaler
bet Hut 20 Pfg.
. 100 Pfd . 19V- .

Zucker, la . Döblinger
bei Hut 21 Pfg.
. 100 Pfd . 20V- „

Kristall-Zucker, W Emmchen
bei 3- 5 Pfd . 22 Pfg . bet 10 Pfd . 21 Vs Pfg.
. 25 . 21V» „ . 50 . 21 .
. 100 „ 20V, „ „ 200 . 20 „

Würfelzucker, egal, feinkorn, grovkorn
1 Pfd . 24 Pfg . 26 Pfg.

in netto 5 Pfd . Paketen 1 , 22 , 23 ,
. » 25 . Kistcheu 1 „ 22V- . 23 V2 .
, » 50 , , 1 ^ 22 . 23 ,
. . 100 . . 1 . 21V- ^ 22V- .

Saud-Raffinade, stmA gm Mm
i -t S- 5 M 2S Ps, . i -> I « Pfd . 22 »/, Pf,.
. 2S . 22 . . °0 . 2l >/- ,»stto ASZSL vor.

Chrn. Burghard junior
Frdr. Flaig, Cmditor.

A l t e v fl e i g.
Radfahrcr-

Bereiu.
Samstag , de« 28.
Juli , abends 8
Uhr Probefahre « ,

nachher Mouatsversammlung
im Lokal. Tagesordnung : Besprech¬
ung wegen Besuchs des Radfahrer¬
festes in Pfalzgrafenweiler . Nächste
Woche Dienstag, Donnerstag und
Samstag abend Probefahreu , wozu
sämtliche sich am Corso beteiligenden
Radfahrer eiuzufinden haben.

Der Borstand.

llslitselig
franrösiseks
knglisekö
ümsrilksnisclis

für
Schreiner
Wagner
Zimwerleute
Glaser
Drechsler
Küfer

empfiehlt zumäßige« Preise«
Karl Hentzler Ww.

« . Weber s transportable

Uatent-Aausöacköfen
fertig ausgemauert , große Holzersparuis , das¬

selbe Backverfahre « wie bei Bäckerbacköfe « .
r 'lsisod .rLv .ed .Sr 'öLs » ..

Ma » verlange Preisliste « vom Vertreter:
Katttinfegermeifter S »r«r!ntüUev

« lteufteig;

4-

r
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte
Ejmürli
für Suppen « . Gemüse

empfiehlt täglich frisch

Spielverg, den 27. Juli 1906.

Tsder-Airzeige.
Es hat dem allmächtigen Gott gefallen,

nach langem schwerem Leiden unsere unvergeß¬
liche liebe Frau, Mutter, Groß- uad Schwieger¬
mutter

Katharina Keller
geb Meeder

zu sich in die ewige Heimat zu nehmen.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der

trauernden Hinterbliebenen
der tiefgebeugte Gatte:

Johannes Keller, SWthch.
Beerdigung: Sonntag , 2S. Juli 1SV6, «achm . 2 Uhr.

C. U». Latz Nachfolger
8 Fritz Bühler jr.
G . "^-77 Alteirfteis . .
G empfiehlt

A zm gegenwärtigen Hmpwcrdraiichszei!
in großer frisch ergänzter Auswahl : M

bleiiileilg-Vsrkii f
grau «ud graublau

als:

A l t e n st e i g.
Auf bevorstehende Ber-

brauchszeit bringt Unterzeichneter
seinenfelbstgebrannte«

Frucht¬
branntwein

in empfehlende Erinnerung.
MöerL Luz

Metzger und Wirt.

G Schmalzhäsen
^ i« 12 Größe«

? Wasserkrüge
8 Emmachtöpfe
8 Sutterkrüge'

Essigfäßchen
liegeud a« f F«tz

SD
ov

SchernöacA.
Ja ca . 14 Tagen trifft für mich in Alteasteig ein:

1 Wagg . raff. Haber
2 „ Schvmrzpappelbretter 30 mm
und sehe Bestellungen entgegen

W. Schnierle.
A l t e u st e i g.

Unterzeichneter hat eine noch gut
erhaltene

Fnttrrschueid-
« afchiur

z» verkaufe«.
Karl « eck

empfiehlt billigst
Ehr . Adrio «.

A l t e u st e i g.
Setze mein Neckarsulmer

Fntzvvnd
mit Freilauf zu einembillige«
Preis dem Verkauf ans.

Näheres za erfragen bei
der Red . d . Bl.

A l t e u st e t g.

Knechtgesuch.
Ein tüchtiger , nüchterner

Pf < * - ekireeh1
kann sofort eiotreteu bei

Armvrnster z . Schwanen.

A l t e n st e i g.
Ein größeres Quantum

hat abzngebeu
Chr . Beck z. Anker.

Suche auf 1. Sept . ein ordent¬
liches 15— 19 Jahre altes

Mädchen
Lnife Grüniuger , Nagold

Freudenstädterstraße.

wird für sofort oder später ein
tüchtiges , einfaches

F * L <rl - ri,,
das Liebe zu Kindern hat und in
allen häuslichen Arbeiten erfahren
ist, für kleinen Haushalt als

Stütze
mit etw. Familienanschluß . Dienst¬
mädchen ist vorhanden . Gest . Off.
uebst Photogr. und Gehaltsau-
fprüchen u . K. F . 102 au d . Exp.
ds. Bl.

8 BülkfchlMn
W mit Ansguß

8
8

Bierkrüge
für Arbeiter 1 u . V- Liter

Milchhaseu
1 Liter mit Ansgutz

Emkochkrüge 8
brau « zum Berkorke« ^

Einkochtöpfe 8

Egenhausen.

MH . W- M
empfiehlt

hochfeine prima

Allgäuer
Kmbrrrgrrkkle

^ billigst . -

mit Glasdeckel « ud
Patentverfchlntz

ferner:

Ginnrnehgläsev
8

^ in verschiede» »« Größe » für Früchte, Gelee und Honig
d zum Ueberbinde « gerichtet, mit Schranbeu - oder sogen.
W Reformverfchlnß ^

außerordeutlich billig.

Nagold, 21 . Jult 1906.
Neuer Dinkel . . . 7 45 7 28 7 20
Welzen . 10 70 10 47 10 —
Roggen . . 9 40-
Gerste . 9 SO 9 08 9 -
Haber . . . . . 9 30 9 15 8 20

Biktualienpreife:
V- Klg. Butter . 110 Pfg.
2 Eier . 13 Pfg.

Gestorbene.
Freudenstadt : Georg Möürle , Holzhauer.
Rottenburg : Ernst Sick , Direktor bei den

Ver. Köln -Rottweiler Pulverfabriken-
Neckarau : Friedrich Dreiß , Apotheker.

Altensteig.

Münzer Lucker
« n » Hot I »« D SL

empfiehlt

Chr . Adrio«.
Alt -nfteig.

Gerste und Koggen sem gerissell
Melfchkor« «ud Melfchkorumrhl

AM' z« bMiseir Vfireisen "MfI
empfiehlt

Christoph Bühler.
Eine Partie

Huchen- «ud Tarmru-Kreuuhol;
( Scheiter) und einige RaummeterSchiudelholz verkauft preiswert

der Obige.
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